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Neue verbesserte Aderlassetaffel aufdas Jahr 178 8.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich.

z. Bey befugenden'!
Entzündungen.

2. Zu Verhütung derer

Wunöfiebern in tiefen

Wien, Wunden, und
andern Verlezungeri.

Z. Bey dem Anfang
dcr hitzigen Fieber, che

folche vollkommen
vorhanden find«

4. In der Vollblütig-
keit.

Schädlich.

5. ZW höh«, Alt« oder
in der KinUieir.

2. Bey ftkrsachör ?eibs
Peschsffenhett ^Ocr schwere
durch Krankheit.
/ Z. Wennder PulS kletn,
weich schwach od« abwechs«
lend und die Haut bloß ist,

4. Wann die aüßeniGlied»
Maßen oft lall nü. ,„it ei»

«em weichen anfülle» ge«
schwollen smd.

Wen« w«n seit langer
Jett nnr wenig oder schlecht

irahrendeBpeijen geessen hat
welche mnn sirak verzehrt.

S««^.,,.«,^., ^ Wann seit langer Zeit»
der Magen in Unordnung ist, die Verdauung schlechc verrichtet wird,
und sich daher nur wenig Blut erzengt.

Zweifelhaft.
1. Wer niemalen ge

lasseli.

2. Jn groffenSchmer-! 7.' Wenn man eine merkliche Äusserung hat, durch verschiedene
zen oder wichtizen Zufälle! Arren von Blutstürzungeu, oder durch einen durchfall, den Harn oder

Z. In schon Verhanöc-den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch eine»

,nen Entzündungen.

4. Jn heftigen schon

verhandenen Fiebern.

M. Judisen Puncten sind

von dte«n wegen geschehen ist.
8' Wenn man seit lanzer Zeit an einer schleichenden Krankheit

leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die
erzeugung des Geblüts verhindern.

9. Wenn man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher es

mit Aderlassen so schädlichern«««mag ; cmch wenn das Geblüt blaß und dünne ist.
ulw tödliche Felgen verursa«! ro. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an.^ent-
chet worden, als such hochstiegen geseztem Ort.
beglükte,darum hier eine gute

l Wo d«s Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerde«
entscheiduug der Umstanden ^inHauptundBrust entstehe»,ist die FuiMsse sicherer als eineArmlässe.
erforderlich ist, und also sich 12. Mj» oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und
bey solchen Raths zu pflegen Natur ; auch zn wenig heraus lassen machet nur das Geblüt un-
welche erförderliche Eiusich- "chig und allzuviel ist gar unveniüfrig, gewüsseS Maaß lasset sich

ren haben. jnicht bestimmen, weilen uicht alle gleich vollblürig sind.

Was voin Blur nach dem Aderlassen zu mmhnzassen ist.'
Schön roth Blut mitWasser bedeckt, Gesundheit
Roth und schaumig vieles Geblüt.
Roth mit einem sch warzen Ring, Hauptwehe.
Schwarz und Wasser dnmver Wassersucht.
Gchwarz und Wasser drüber Lieber.
Schwarz mlt einem rothe« Ring (Sichrer. Z

7. Schwarz schaumig kalte Muß.
8. Weißllcht Blut Verschlsimung.
y. Blau Blut ,^ Milzschwachheit.

10. Grün Vlm higige Galle.
11.' Gelb Blnt Schaden «n der Leber,
rs. Wasscricht Blut, el«en böse., Magen.
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